
• Nordfriesland
Hermann-Tast-Schule, Husum

Theodor-Storm-Schule, Husum

• Dithmarschen Nord
Gemeinschaftsschule Meldorf

Werner-Heisenberg-Gymnasium, Heide

• Dithmarschen Süd
Gymnasium Brunsbüttel

Gymnasium Marne

• Schleswig-Flensburg
Dannewerkschule, Schleswig

Lornsenschule, Schleswig 

• Kieler Forschungswerkstatt

• Stormarn
Anne-Frank-Schule, Bargteheide

Kopernikus Gymnasium, Bargteheide
Gymnasium Trittau

     Hier 
 forschen    
     wir.  

Mehr Infos unter:
Für alle Schülerinnen 

und Schüler in 
Schleswig -Holstein. 

www.sfz-sh.de
Mehr Infos unter:

Kontakt: Dr. Christine Köhler
+49-(0)431-880-1247
info@sfz-sh.de

Netzwerk Schülerforschungszentren 
Schleswig-Holstein 

1. Hintergrund - Schülerforschungszentren

• Im Unterschied zu klassischen Schülerlaboren können Kinder und Jugendliche in 
 Schülerforschungszentren (SFZ®) außerhalb der Unterrichtszeit, d.h. in ihrer Freizeit, 
 alleine (oder in Kleingruppen) über einen längeren Zeitraum hinweg an eigenen 
 Projekten forschen
• Dadurch bieten SFZ Kindern und Jugendlichen, die sich für MINT interessieren, 
 umfangreiche Entwicklungspotentiale - vergleichbar zu Sport- oder Musikvereinen
• Angebote von SFZ (kostenlos) meist unterteilt:
 - Freies Forschen für Kinder und Jugendliche, die bereits eigene Ideen bzw. 
  Forschungsprojekte haben
 - Geleitete Angebote und Workshops, die Anregungen bieten und Fähigkeiten 
  vermitteln (auch in den Ferien)

2. Das Netzwerk Schülerforschungszentren Schleswig-Holstein

• Seit 2017 Aufbau von Schülerforschungszentren an sechs Standorten in Schleswig-
 Holstein unter Beteiligung der Joachim Herz Stiftung, des Ministeriums für Bildung, 
 Wissenschaft und Kultur sowie des IPN - Leibniz-Instituts für die Pädagogik der 
 Naturwissenschaften und Mathematik (Projektlaufzeit 10 Jahre)
• Einrichtung der Schülerforschungszentren an drei Gemeinschaftsschulen, 
 acht Gymnasien und einem Schülerlabor (Kieler Forschungswerkstatt), dabei 
 Öffnung für Schülerinnen und Schüler anderer Schulen (auch Grundschulen)
• Individuelle Betreuung durch Lehrkräfte, unterstützt durch Kooperationspartnerinnen
  und Kooperationspartner aus Hochschulen, weiteren Forschungseinrichtungen und 
 der regionalen Wirtschaft (im Aufbau)
• Alle Standorte verfügen über eigene Räumlichkeiten für forschende Schülerinnen und 
 Schüler, fi nanzielle Mittel und Entlastungsstunden für Lehrkräfte
• Zentrale Koordination des Netzwerks am IPN

3. Ziele

• Zugang zu Forschung für Schülerinnen und Schüler aller Altersstufen und Schularten 
 in geringer Entfernung zum Wohn-bzw. Schulort
• Förderung naturwissenschaftlich und mathematisch interessierter Kinder und 
 Jugendlicher über bereits bestehende Programme hinaus
• Wissenschaftliche Begleitung durch das IPN: Charakterisierung der Teilnehmenden 
 in den SFZ im Vergleich zu nichtteilnehmenden Schülerinnen und Schülern, Unter-
 suchung des Einfl usses der Tätigkeit in Schülerforschungszentren auf Entwicklungs-
 verläufe von Kindern und Jugendlichen, Vergleich von Strukturen verschiedener SFZ, 
 Vergleich mit weiteren Enrichment-Maßnahmen

4. Zahlen Schuljahr 2018/19

•   Insgesamt 1291 Teilnehmende (alle Standorte)
   - 991 Teilnehmende in Angeboten 
   - 300 freie Forscherinnen und Forscher
•   274 Teilnehmende an Wettbewerben 
   (alle Standorte)
•   ca. 9 % Externe (5 Standorte)

Jungen
58%Mädchen

42%Teilnehmende 
in Angeboten
77%

Frei 
Forschende

23%

Anteil Jungen und Mädchen 
im SFZ-SH Schuljahr 2018/19

Teilnehmende im SFZ-SH
Schuljahr 2018/19


